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Trinkwasserschutz 
Trinkwasserqualität von der Gewinnung bis zum Kunden

Rechtliche Grundlagen 

Hygienische Anforderungen 

Technische Anforderungen 
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Aufgabe des KL – Trinkwasserinspektor
• Erstellen von individuellen 

Probenplänen für jede WV 
(Untersuchungsturnus und 
Parameterumfang nach W1 ) 

• Erheben von Wasserproben 
(Wasserversorgungsgesetz) 

• Regelmässige Inspektion der 
Bauwerke und technischen Anlagen 

• Überprüfung der Selbstkontrolle 
(QS)  

• Fachliche Beratung (Störfällen,  
Notwasserkonzept, etc.) 
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Kurze Wege im KL - von der Probe zum Ergebnis ! 
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Lebensmittelgesetzgebung, fast so alt wie die Menschheit. 
Alte Vorschriften waren meistens auf ein Lebensmittel beschränkt
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Lebensmittel und Gebrauchsgegenständegesetz (LMG) 

was fordert der Gesetzgeber?
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Lebensmittel und Gebrauchsgegenständegesetz (LMG) 
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Lebensmittel- und Gebrauchsgegenständeverordnung (LGV)
Art. 49 Selbstkontrolle
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Lebensmittel- und Gebrauchsgegenständeverordnung (LGV)
Art. 55 Dokumentation
„nur was niedergeschrieben ist kann auch bewiesen werden„

Jede Wasserversorgung besitzt heute ein umfangreiche
Dokumentation zur Qualitätssicherung !
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Verordnung über Trink-, Quell- und Mineralwasser (TVO) 

Art. 6 Anlagen, Mittel und Verfahren für Trinkwasser 

SVGW (schweizerischen Verbands des Gas- und Wasserfaches e.V.)erstellt technischen 
Regelwerke und ist zuständig für die berufliche Qualifikation der Brunnenmeister (BM 
mit eidg. Ausbildung , Wasserwart)
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Anforderungen an die chemische und 
mikrobiologische Trinkwasserqualität 
- Fremd-und Inhaltsstoffverordnung 
- Hygieneverordnung
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Art. 2 Definition Trinkwasser (TrinkwV) 
Trinkwasser ist Wasser, das natürlich belassen oder nach Aufbereitung bestimmt ist zum 
Trinken, zum Kochen, zur Zubereitung von Speisen sowie zur Reinigung von Gegenständen, 
die mit Lebensmitteln in Berührung kommen
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Quelle: SVGW Schweiz 
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Ursache für Verunreinigungen (Rohwasserseitig)

• Unzureichende  Boden- 
deckschichten/-passage

• Unzureichende Aufbereitung 

• Bauwerkmängel (PW, Brst, 
QuSamsch) 
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Ursache für Verunreinigungen (Rohwasserseitig) 
Beispiel: Bautenschutz
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Ursache für Verunreinigungen (Reinwasserseitig) 
Beispiel: Aufbereitung 
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Ursache für Verunreinigungen (Reinwasserseitig) 
Beispiel: Be- und Entlüftung Wasserkammern 
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Quelle: SVGW Schweiz 

Ursache für Verunreinigungen (Reinwasserseitig)
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